
 

 

 
 

 

Niederschrift  

Anliegergespräch  
„Nachfolgenutzungen ehem. Umspannwerk“ 

am 26.03.2012 um 19 Uhr 
 
 
 

TeilnehmerInnen: 
 
AnliegerInnen: 15 Personen (s. Teilnehmerliste, Anlage 1 
 
Verwaltung   Joachim Schindler und Heinz Nünning (Schriftführer) 
 
Pfarrcaritas  Heinz Kock 
(Fairteiler):  
 
Startbahn e.V.: Mit Schreiben vom 26.03.2012 entschuldigt 

(Anlage 2) 
 

Jugendwerk e.V. Vorsitzender Uwe Stöcker und Jugendpfleger Rainer Uthmann ent-
schuldigt; vertreten durch J. Schindler 

 
FDP-Fraktion Vorsitzender Dr. Meinrad Aichner, gleichzeitig AV Schul- Sozial- und 

Familienausschuss  
 
CDU-Fraktion Stv. Vorsitzende Mathilde Breuer, gleichzeitig AV Umwelt- und Pla-

nungsausschuss 
  entschuldigt wegen zeitgleicher Fraktionssitzung 
 
SPD-Fraktion entschuldigt wegen zeitgleicher Fraktionssitzung 
 
Grüne/Bündnis 90  entschuldigt wegen zeitgleicher Fraktionssitzung 
 
 

Fachbereich 

II 

Aktenzeichen 

10. Änderung/Anlieger 26.03.12/Nieder 

Verfasser Nünning 

Datum 

28.03.2012 
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Begrüßung: 
 
Herr Schindler begrüßt die Anwesenden und bestätigt den Eingang des von Herrn Man-
fred Dahlheuser verfassten „nachbarschaftlichen Schreibens“ vom 14.03.2012 zu dem 
Planungsvorhaben „Haus der Zukunft“ (Anlage 3). 
 
Er erläutert, dass die Planung unter Berücksichtigung der in der letzten Anliegerver-
sammlung vom 07.12.2011 und der in einem Abstimmungsgespräch vom 10.01.2012 mit 
den Betreibern der Einrichtungen Startbahn e.V., Jugendwerk e.V. und Pfarrcaritas vor-
gebrachten Anregungen und Bedenken weiter entwickelt worden ist. In seinen Stellung-
nahmen am 10.01.2012 und mit Schreiben vom 26.03.2012 (Anlage 2) spricht sich der 
Startbahn e.V. dagegen aus, im Innenhof des ehemaligen Umspannwerkes Stellplätze für 
den Fairteiler zuzulassen. Startbahn e.V. favorisiert eine Anbindung des Fairteilers vom 
Nordring aus. 
 
Weiter geht H. Schindler auf die Behandlung der überarbeiteten Planungsüberlegungen 
auf dem Grundstück des ehemaligen Umspannwerkes am Lienener Damm in den Sit-
zungen des Umwelt- und Planungsausschusses am 23.02.2012 und des Schul-, Sozial- 
und Familienausschusses am 13.03.2012 ein. 
Der Rat wird sich in seiner Sitzung am kommenden Donnerstag, 29.03.2012, ebenfalls 
mit dem Thema befassen (vgl. Vorlage 2012/023) 
 
H. Schindler führt aus, dass in dieser Versammlung die unter Berücksichtigung der An-
lieger- und Betreiberinteressen beschlossene Kompromissplanung vorgestellt und dis-
kutiert werden soll.  
 
Anschließend stellt er die Erstellung eines Lärmgutachtens und die Änderung des Be-
bauungsplanes in Aussicht. 
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Bedenken / Anregungen: 
 
• Zufahrt/Anlieferung/Stellplätze 

Die optionale Stellplatzanlage nördlich des Startbahn-Gebäudes wird begrüßt. Der 
konkrete Ausbau erfolgt entsprechend dem Bedarf und in Abstimmung mit den 3 
Einrichtungen. 
Es ist dauerhaft sicherzustellen, dass die Belieferung sämtlicher Einrichtungen, ins-
besondere die des Fairteilers, über die bestehende Zufahrt vom Lienener Damm 
aus erfolgt (M. Dahlhäuser). 
 

• Nutzungen/Lärmbelastung /Wall 
Es wird begrüßt, dass durch die Anordnung der neuen Gebäude aktiv zur Lärm-
minderung beigetragen wird. Zusätzlich sind die Notwendigkeit und die Höhe ei-
nes Lärmschutzwalles durch ein Lärmgutachten zu klären. Über die für das Lärm-
gutachten durch die 3 Betreiber gemachten Nutzungsarten- und zeiten (Discobe-
trieb, Open-Air-Veranstaltungen usw. werden die Anlieger im weiteren Verfahren 
informiert. Vermietungen für externe Geburtstagsfeiern sind auszuschließen. Es ist 
sicherzustellen, dass die geplante Rollstuhl-Rampe vor dem Neubau des Jugend-
werkes nicht lärmintensiv durch Skateboardfahrer genutzt wird. (I. Riesenbeck, J. 
Weglage, H. Flaute). 

 
• Einzäunung 

Das Grundstück ist zusätzlich entlang des Nordrings und zwischen dem neuen Ge-
bäude des Jugendwerks und dem vorhandenen Zaun des RWE-Geländes einzu-
zäunen. 
Das vorhandene Tor zu dem Innenhof soll zukünftig beibehalten werden. Insge-
samt ist sicher zu stellen, dass der Innenhof abschließbar ist.  
Zusätzlich wird eine Einzäunung des nördlich gelegenen Stellplatzgeländes mit ei-
ner separaten, abschließbaren Zufahrt gefordert. (N. Spangenberg, J. Weglage). 
 

• Schließung provisorisches Pättken 
Viele Jugendliche halten sich bereits jetzt vornehmlich in den Abendstunden an 
der Bushaltestelle auf, besorgen sich im Penny-Markt Getränke, gehen dann über 
dass Pättken in Richtung Spiel- und Bolzplatz und verursachen dort in den späten 
Nachtstunden Lärm und Schmutz. Die Bewohner der angrenzenden Wohnbau-
grundstücke werden dadurch erheblichen Belastungen ausgesetzt.  
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Es wird angeregt, dass vom Bolzplatz „Kapellenkamp“ aus über das Umspannwerk-
grundstück zum Lienener Damm verlaufende Pättken zu schließen. Dazu ist mög-
lichst noch in diesem Frühjahr die durch Kabelverlegearbeiten entstandene Schnei-
se wieder aufzuforsten. In Verlängerung der rückwärtigen Gebäudewand des ge-
planten Neubaus ist der Durchgang bis zum RWE-Grundstück durch einen geeig-
neten Zaun zu schließen (W. u. R. Walter, H. Flaute). 

 
• Begrünung 

Die bestehende Bepflanzung zwischen dem Nordring und dem zukünftigen Ge-
bäudebestand des Fairteilers ist zur Verhinderung einer südlichen Zufahrtmöglich-
keit zu ergänzen. Ebenso ist die Lücke in der nord-südlich verlaufenden Begrünung 
möglichst noch in diesem Frühjahr zur Abbindung des provisorischen Pättkens zu 
schließen. Flankierend sollte als Sofortmaßnahme mit Beginn der Bauarbeiten ein 
Bauzaun errichtet werden (H. Flaute). 
 

• Grillplatz 
Der im Lageplan ausgewiesene Standort für eine fest installierte Grillanlage wird 
abgelehnt. Der Grillplatz wird auch außerhalb der Öffnungszeiten Jugendliche an-
ziehen und zu Verschmutzungen im gesamten Umfeld und zu Lärmbelästigungen  
für die Anlieger „Kapellenkamp“ führen. Der abschließbare Innenhof bietet ausrei-
chende Möglichkeiten für Aktionen unter Verwendung eines mobilen Grills (Man-
fred Dahlheuser, R. Walter, A. u. H. Flaute). 
 

• Hundepatt 
Über den Bolzplatz und entlang der Einzäunung des RWE-Grundstücks hat sich ein 
sogenannter Hundepatt mit den üblichen Hinterlassenschaften entwickelt. Hier 
sollten durch die Gemeinde entsprechende Gegenmaßnahmen eingeleitet werden 
(H. Flaute). 

 
• Spielplatz „Kapellenkamp“ 

Das Angebot eines Spielplatzes soll am Kapellenkamp auch weiterhin für zukünfti-
ge Kindergenerationen vorgehalten werden.  
In den Sommermonaten wird der Spielplatz gerade in den Abendstunden häufig 
durch Jugendliche für Ihre Trinkgelage aufgesucht (J. Weglage, E. Kaup und weitere 
Teilnehmer). 
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• Abwicklung Baumaßnahmen 
Ziel sollte es sein, die Maßnahmen solidarisch und gleichberechtigt unter Einbezie-
hung der drei beteiligten Institutionen abzuwickeln.  
Zur Vermeidung eines lang anhaltenden Baulärms sollte eine zeitgleiche Bauab-
wicklung der Neubauvorhaben durch die Gemeinde für das Jugendwerk und durch 
die Pfarrcaritas für den Fairteiler angestrebt werden (N. Spangeberg). 
 
 

Planung /Fertigstellung: 
 

H. Schindler weist abschließend auf die weitere Behandlung im Rat am 29.03.2012 
(Ausschreibung Neubau Jugendwerk) und im UPA am 17.04.2012 (Änderung Be-
bauungsplan) hin. Anschließend soll der Änderungsbebauungsplan nach Fertigstel-
lung des Lärmgutachtens in das gesetzlich vorgeschriebene Beteiligungsverfahren 
gehen. 

 
Nach Genehmigung der Bebauungsplanänderung bis zur Sommerpause und des 
Etat 2012 werden durch das Architekturbüro Detailpläne erstellt und dem Kreis-
bauamt ein Bauantrag zur Genehmigung vorgelegt. 

 
Mit den Baumaßnahmen der Gemeinde und der Pfarrcaritas soll möglichst zeit-
gleich noch in 2012 mit dem Ziel der Fertigstellung in 2013 begonnen werden. 
 
 

H. Schindler bedankt sich bei den Anwesenden für den konstruktiven Gedankenaus-
tausch, sagt allen Teilnehmern mit der Einladung zur nächsten Umwelt- und Planungs-
ausschusssitzung eine Übersendung der Niederschrift zu und beendet die Veranstaltung 
um 19.40 Uhr. 
 
 
Schriftführer:      gesehen: 
 
 
 
Heinz Nünning     Joachim Schindler 












